
Mit der Invasion russischer Truppen in der Ukraine ist der Krieg in Europa
zurück. Europa und die Welt sind geschockt, müssen sich nun aber schnell neu

sortieren. Außenpolitische Doktrinen, wie „Wandel durch Handel“, scheinen
zunächst einmal obsolet, zumindest wären sie zu diskutieren. Aber welche

Alternative gibt es?
 

Offenkundig ist, dass weder die außenpolitischen und noch weniger die
militärischen Mittel derzeit robust genug sind, um aggressiven Rivalen wirksam

und unmittelbar Einhalt gebieten zu können. Wodurch lässt sich dies kurz-,
mittel- und langfristig ändern? Welchen Platz wird Europa in der Welt einnehmen

und mit welchen Mitteln und Strategien wird es sich behaupten können?
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